April 1934

1.
Aufruf zum Reichsberufwettkampf der deutschen Jugend.

2.
Interview mit Assoziated Press.
Besprechungen.

5.
Gebe einige geheime Befehle zur Überwachung der SA.
Telegramm an das Wiesbadener Tonkünstlerfest.

7.
Die ersten Berichte über Waffenlager der SA. gehen ein.

9.
Beginn des Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend.
Verfügung des Reichswehrministers über Richtlinien für den Unterricht in politischen Tagesfragen.

10.
Gemeinschaftstagung der Deutschen Arbeitsfront, den Treuhändern der Arbeit und den Wirtschaftsführern.
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz tagt in Genf.

11.
Einschiffung auf das Panzerschiff Deutschland.

12.
Litauen entzieht den Angehörigen der deutschen Parteien im Memelgebiet die Grenzübertrittsscheine.

13.
Ich ordne sofortige Schritte gegen eine mich und unsere Partei und auch Deutschland verunglimpfende Karrikaturausstellung in Prag an.

15.
Der türkische Botschafter in Berlin geht.

16.
Prüfungskommission zum Schutze des nationalsozialistischen Schrifttums gegr.

17.
Gestern wurde die deutsche Antwort auf die englische Anfrage wegen der Erhöhung des deutschen Heeresetats im englischen Unterbaus verlesen.
Besuch des Frühkonzertes im Sportpalast.
Empfange die Gauführer des WHW. und spreche ihnen den Dank des deutschen Volkes aus.

18.
Weitere Verschärfung der Devisenbestimmungen
Die ersten Geburtstagsgeschenke treffen ein.

19.
Empfange den bulgarischen Ministerpräsidenten in Berlin.
Umbenennung einer Münchner Kaserne in Adolf Hitler Kaserne.
Pressekritik von Pg. Goebbels.

20.
Geburtstag
Werde auf meiner Bayernfahrt überall herzlichst empfangen.
Es tut mir gut, wieder einmal vom Volke aus zu sehen, wie man über mich denkt. Das Volk hat doch seine eigene Sprache, nicht die Sprache der sogenannten Gesellschaft in Berlin.
Die Bestimmungen über die Ehrenpatenschaft der Stadt Berlin treten heute in Kraft.
Pg. Himmler übernimmt heute die Geheime Staatspolizei.

21.
Pg. Goebbels eröffnet die Ausstellung Deutsches Volk - Deutsche Arbeit.

23.
Eröffnung der Nationalsozialistischen Oberschule in Feldafing.

24.
Pg. Ribbentrop Beauftragter für Abrüstungsfragen.
Schaffung eines Volksgerichtshofes.

26.
Deutsche Ablehnung des russischen Vorschlags vom 28.3.

27.
Beginn der Gläubigerkonferenz in Berlin.
v. Neurath spricht zu Abrüstungsfragen.

30.
Aufruf zum Nationalfeiertag des Reichspräsidenten und der Reichsregierung.

Persönliches

Die Sache mit Röhm und der SA. beginnt mir sehr große Kopfschmerzen zu bereiten. Nun ist die Sache ganz verfahren, denn nun wollen auch die Generäle keinen Mann der SA. in ihren Reihen sehen.
Die Generäle sagten mir offen ins Gesicht, daß ein großer Teil der SA Männer innerlich rot seien und für das Militär nicht mehr zu gebrauchen, da man ihre Zügel nicht straff genug gehalten hätte.
Da die Meldungen immer schlimmer werden muß ich bald eine Entscheidung treffen. Bin froh, daß nun Himmler die Gestapo übernommen hat, er ist sehr rührig und sehr brauchbar.
In Prag hat man wieder einmal auch von mir Karikaturen ausgestellt, die mich als jüdischen Händler zeigen, es ist ein Hohn was diese Schmierfinken so tun.
Immer wenn aus meiner nächsten Umgebung eine Frau eines Mitarbeiters ein Kind bekommt, wie am 13. Frau Goebbels, wird E. sehr eifersüchtig. Mußte ihr wieder erklären, daß ich in meiner Stellung kein kleinbürgerliches Leben führen kann, auch daß ich dazu nicht geschaffen bin. Legte ihr ans Herz, sich doch mit ihrem Vater auszusöhnen. Bin auch froh daß sie sich gut mit ihrer Freundin versteht. Möchte nicht noch einmal den 1. Nov. 32 miterleben.

Adolf Hitler
